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Bornheim, 28. Januar 2026 

 
Große Anfrage: 
Weitere Vorgehensweise zur Windenergie auf dem Bornheimer Villerücken 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender Schmitz, sehr geehrte Damen und Herren, 
 
am 19. Dezember 2025 verabschiedete der Regionalrat Köln den Sachlichen Teilplan 
Erneuerbare Energien zum Regionalplan Köln, der vom Ministerium für Wirtschaft, 
Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen als 
Landesplanungsbehörde im Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 52 (GV.NRW.2025, S. 
1222) für das Land Nordrhein-Westfalen bekannt gemacht worden ist. Mit der 
Bekanntmachung wurde der Sachliche Teilplan Erneuerbare Energien wirksam. 
 
Ein zuvor im Regionalrat Köln von Bündnis 90/Die Grünen eingebrachter 
Änderungsantrag sah eine Reduzierung der im Regionalplan vorgesehenen 
Windenergiebereiche auf dem Bornheimer Villerücken auf die Flächen der von der Stadt 
Bornheim ausgewiesenen Konzentrationszonen vor. Dieser Antrag wurde trotz 
Unterstützung durch die Fraktionen FDP und Linke/Volt nicht angenommen. 
 
Vor diesem Hintergrund bittet die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen um Beantwortung der 
folgenden Fragen: 
 
 

(1) Wie bewertet die Stadt Bornheim die Verabschiedung des Regionalteilplans 
„Erneuerbare Energien“ in Bezug auf die dort ausgewiesenen 
Windenergiebereiche auf dem Bornheimer Villerücken? 
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(2) Welche konkreten Handlungsmöglichkeiten sieht die Verwaltung für die Stadt 
Bornheim im Umgang mit der beschlossenen Regionalplanung? 

 
(3) Prüft die Verwaltung derzeit den Einsatz rechtlicher Mittel gegen die 

Regionalplanung, insbesondere im Hinblick auf Umfang, Abwägung und 
Auswirkungen der ausgewiesenen Windenergiebereiche? 

 
 Falls ja: welche Schritte werden erwogen? 
 Falls nein: aus welchen Gründen wird hiervon abgesehen? 
 

(4) Welche weiteren planerischen oder politischen Schritte beabsichtigt die 
Verwaltung, um die städtischen Positionen und Interessen im Bereich des 
Bornheimer Villerückens gegenüber der Regionalplanung zu vertreten? 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Arnd Kuhn, Regine Ritsert-Dettmar, Andrea Gesell  
& Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 


